Das Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
Feſttagen täglich Abends 7 uhr. 

nſerate aus Petitfchrift die Spaltzeile I Sgr. 

Expedition: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


1 Telegraphiſche zn. — 
aris, Sonntag, 20. Nov. er „Moni: 
3 enthält in ſeinem offiziellen Theile die 
achricht aus Liffabon vom 15., daß die Kö; 
gin von Portugal in Folge des Wochenbet. 
tes entſchlafen ſei. Nach dem Geſetze tritt 
er König die Regentſchaft bis zur Majorität 
er Prinzeſſin an. Liſſabon ift ruhig. 

Trieſt, 19. Nev. (Tel. Dep.) Der von London bier 
angekommene perſiſche Geſandte Shafe Khan iſt geſtern Abends 
mit dem Lloyddampfer nach Konſtantinopel abgereiſt. g 

Bukareſt, 16. Nov. (Tel. Dep.) Fürſt Gortſchakoff iſt 
Mer zurückgekehrt. Ruſſiſche Truppen find angeblich nach der 

inen Wallachei aufgebrochen. Die Türken ſtehen noch bei 
alafat. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 

Eine in Wien eingetroffene Privatnachricht ſagt: daß am 

12. d. M. bei Giurgewo ein bedeutendes Gefecht zwiſchen Ruſ⸗ 
und Türken ſtattgefunden habe, die zum Nachtheile der 
türken endete, indem der Verſuch, in Giurgewo zu landen, an 
leſem Tage zum vierten Male mißlang. Die Ruſſen, die ein 
Ürkiſches Kanonenboot wegnahmen, haben auch eine auf der In⸗ 
H bei Giurgewo aufgeworfen geweſene türkiſche Batterie zerſtört. 
Jedem, der die Kriegsjahre von 1813 bis 1815 mit erlebt 
dat, wird es noch wohl erinnerlich fein, wie ſchwer es war, un« 
Melbar nach dem Eintreten der Vorgänge auf dem Kriegs- 
Mhauptage zuverläffige Nachrichten von demſelben zu erhalten. 
8 ganz unbedeutenden kleinen Gefechten wurden nicht ſelten 
große Schlachten gemacht und das Gerücht verkündete zuweilen 
Ma Siege oder Niederlagen, während an den Orten, wo dieſe 
lorgefallen fein ſollten, kein Schuß gefallen war. Wer ſich aller 
eſer Dinge erinnert, den wird es nicht ſehr überrafchen, wenn 
ſieht, daß unfere Zeitungen über kriegeriſche Ereigniffe, die in 
ter Ferne vorgehen, wie z. B. an der Donau oder an der 
Ufifch-afiatifchen Grenze, ſich fo ſchlecht unterrichtet zeigen, daß 
fie ſtatt der Thatſachen oft aus der Luft gegriffene Erfindun⸗ 
den bringen. Ein auffallendes Beiſpiel der Unkenntniß aller 
Verpäteniffe, die ſich zuweilen bei dieſen Lügen verräth bot vor 
K gen Tagen die beinahe durch alle europäifchen Zeitungen per, 
deſtete Nachricht von einem Gefechte, welches bereits am 20. 
At. an der ruſſiſch⸗aſiatiſchen Grenze bei Ciorok-dere, wie es 
KR italieniſcher Schreibung hieß, ſtattgefunden haben ſollte und 
| welchem die Ruſſen bis weit auf ihr Gebiet verfolgt ſein 
alten. Ciorok-dere war in dieſer Nachricht offenbar für eine 
äi oder Ortſchaft genommen, die Dé denn nun freilich auf 
uf keiner Landkarte auffinden ließ. Ciorok-dere iſt ein türki⸗ 
bes Wort, welches Tſchoruk⸗dere lautet und das Thal des 
Aw oruk bedeutet. Der Tſchoruk aber iſt ein kleiner Fluß, der 
chen den beiden türkiſchen Plätzen Batum und Gonich im 
fin ' der Laſſen, eines den Kurden verwandten und gleich die 
dag der Pforte unterworfenen aſſatſſchen Volksſtammes D in 
chwarze Meer ergießt. Sobald man dies weiß, iſt es leicht 
de erkennen, daß die ganze Nachricht von dem Gefechte zwiſchen 
uffen und Türken eine Erdichtung iſt, da die Ruſſen, um 
gen dem Tſchorukthale zu kommen, erſt die türkiſche Veſte Batum 
und men haben müßten, während ſie doch vielmehr geſchlagen 
auf das ruſſiſche Gebiet verfolgt ſein ſollten, was ſie wieder 
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von dem Tſchorukthale her nicht anders bätten erreichen können, 
als indem ſie unter den Kanonen von Batum vorübermarſchirt 
wären, oder ſich auf Nebenwegen vorübergeſchlichen hätten. D. 

Die Geſandten Englands und Frankreichs legten, wie dem 
„Wanderer“ unterm 7. Nov. aus Konſtantinopel geſchrieben 
wird, dem Divan eine Note vor, in welcher fie erklärten, daß 
ihre Regierungen an dem zwiſchen Rußland und der Türkei be, 
vorſtehenden Kriege activen Antheil nehmen wollen. Der Bei— 
ſtand der Weſtmächte fol ſich aber allein auf die Defenfive be, 
ſchränken und die Offenſive den Türken überlaſſen bleiben. Am 
7. iſt die ganze türkiſche Flotte ins ſchwarze Meer eingelaufen; 
ſie wird dort kreuzen und hat Ordre, die ruſſiſche Flotte anzu . 
greifen, wo ſie nur zu finden iſt. 

Der Krakauer „Czas“ will direkte Nachrichten aus Bukareſt 
haben, welche mit Beſtimmtheit wiſſen, daß die Inſtruktionen 
des Obergenerals dahin geben, ſofort nach Beſiegung der Tür⸗ 
ken mit der ganzen Armee über die Donau zu fegen und noch 
während des Winters den Uebergang über den Balkan zu forciren. 

Aus Odeſſa wird gemeldet, daß daſelbſt der Befehl des 
Kaiſers bekannt gemacht wurde, wonach allen neutralen Flaggen 
auf die Dauer des Krieges unbedingt volle Handelsfreiheit zuge⸗ 
ſtanden wird. Der Verkehr in Odeſſa iſt in dieſem Augenblicke 
fo lebhaft, wie fonft nur felten. 

Ein Gerücht, welches der franzöſiſchen Regierung zugekom⸗ 
men iſt, ſchätzt den Verluſt der Ruſſen bei Olteniza auf nur 
1200 Mann. Briefe aus Bukareſt geben den Verluſt dee 
Todten und Verwundeten aber auf beinahe 3000 Mann an. Dieſe 
Thatſache ſoll den Fürſten Gortſchakoff beſtimmt haben, feinen Plan 
eines Angriffs auf die Türken mit 24,000 Mann aufzugeben, 
er hatte dieſen Beſchluß im erſten Aerger über die Niederlage 
ſeiner Truppen gefaßt. Die allgemeine Meinung iſt jedoch, 
daß vom 12ten bis 15ten eine entſcheidende Schlacht geliefere 
werden wird. 


Stadt⸗ Theater. 


Die geſtrige Vorſtellung des Don Juan, zum Benefiz 
für den Muſikdirektor, Herrn Dene cke, rundete ſich im Ganzen 
trefflich ab und war eine der gelungenſten Opern⸗Auffübrungen 
dieſer Saiſon. Es wehte ein guter Geiſt in Thaliens Hallen, 
der ſich vom Dirigentenpulte aus allen Mitwirkenden mittheilte, 
das Orcheſter nicht ausgenommen. Wenn dieſe allgemeine An⸗ 
ſpannung der Kräfte allen Opernvorſtellungen zu Gute kaͤme, 
fo würden die vorhandenen Mittel eine vortheilhafte Beleuchtung 
erhalten und ſelbſt die weniger ausreichenden würden in der 
doppelten Würdigung der beſſern Krafte eine gelindere Beurthei⸗ 
lung erfahren. Das Publikum drückt gern ein Auge zu bei 
einzelnen Schwächen, ſobald es ſich im Ganzen lebhaft angeregt 
fühlt und Amüſement findet. Laborirt eine Vorſtellung aber an 
Schlaffheit, an dem unerquicklichen „laisser aller“, ſo macht 
die unbeftiedigte Stimmung der Zuhörer vorzugsweiſe auf die 
Mängel Jagd, während das Gute als ein bloßer Tropfen 
in dem Meere des Unmuths ſich verliert. Der Don Juan 
war eine gute Vorſtellung, denn es wehte darin der lebendig 
machende Geiſt. Fräul. Zſchieſche beſitzt für die Donna 
Anna durch natürliche äußere Ausſtattung eine Plaſtik, wie ſie 
kaum günſtiger ſein kann. Edle Weiblichkeit iſt der Grundzug 
ihrer Erſcheinung. Für das Organ der Sängerin gehört die 
Parthie nicht eben zu den vortheilhaften, die Sprache der Lei⸗ 
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denſchaft in unbequem hoher Tonlage ſagt ihr weniger zu, als 
der ſeeliſche Ausdruck des Ruhigen, Gemeſſenen oder ſanfter Weh ⸗ 
muth; trotzdem ſiegte der treffliche Geiſt der Auffaſſung diesmal 
über die Materie, und was die Donna Anna im Einzelnen ver⸗ 
brach durch ungenügendes Feſthalten der höchſten Soprantöne 
oder durch Hinneigung zu eilendem Vortrage, wo eine für ihr 
Organ ſchwierige Klippe zu umſchiffen war, das machte die ent- 
ſprechende Haltung des Charakters im Ganzen gut. Verſtänd⸗ 
niß und Empfindung leugnete Fräul. Zſchieſche in keinem 
Augenblick. Die Elvira fang Fräul. Tettelbach mit Fleiß 
und Sorgfalt. Die geſchmeidige, gut geſchulte Stimme war 
eine günſtige Folie für die große Arie, welche an Wirkung noch 
gewonnen haben würde, wenn Fraͤul. T. von dem Vibriren 
des Tons in dem am wenigſten ausgebenden mittleren Regiſter 
der Stimme keinen Gebrauch gemacht hätte. Fortſchritte ſind 
übrigens unverkennbar, auch in der allgemeinen Gunſt, wozu die 
Kritik der jungen Dame Glück wünſcht. Fräul. Armbrecht 
(Zerline) beſitzt weder die Mittel, noch die forgfältige Geſangs⸗ 
bildung der beiden genannten Damen, aber ſie darf auf das 
Prädikat „muſikaliſch ſicher“ Anſpruch machen, welches ihren 
beiden Arien z. B. zugeſtanden werden darf. Fräul. A. wird 
einen weichern und gefälligern Ausdruck im Geſange erzielen, 
wenn fe ſich bemüht, die Töne inniger mit einander zu verſchmel⸗ 
zen; es geht ihr ein gebundener Vortrag ab. Herr Kaufe 
hold, als Octavio, gab eine muſikaliſche Leiſtung von ſchöner 
Abrundung. Auch hier war der lebendig machende Geiſt und 
eine durchweg lobenswerthe Verwendung ttefflicher Stimmmit⸗ 
tel. In dem Vortrage der Arien verband ſich Energie mit Zart⸗ 
heit, auch die kolorirte Stelle in der zweiten Arie wurde forgfäl« 
tig und korrect ausgeführt. Herr Eichberger hat das ſteinerne 
Pferd des Comthurs verlaſſen, und das Mäntelchen des Lepo⸗ 
rello umgeworfen. Natürlich Uer das ungewohnte Kleid ihm 
noch nicht ganz bequem, namentlich hat das Mäntelchen ſeinem 
neuen Inhaber noch nicht alle Falten des Humors geöffnet, 
welche darin verborgen ſind, dafür aber iſt der gegenwärtige Le⸗ 
porello ein wirklich ſin gender. Und das iſt ein Gewinn für 
die muſikaliſche Wirkung der Parthie im Einzelnen, wie 
im Enſemble. Ein noch nicht ganz beſeitigtes Halsübel wün⸗ 
ſchen wir dem tüchtigen Sänger ſchleunigſt hinweg, damit 
er in völliger Sicherbeit über ſein Organ verfügen könne. Der 
Don Juan des Herrn Bertram iſt hinlänglich bekannt. Eine 
neue Seite der Auffaſſung hat ſich uns nicht ergeben, es ſind 
mithin erneuerte Bemerkungen, die auch diesmal vorwiegend gün- 
ſtig fein würden, überflüſſig. Herr Schlögell (Komtbur) 
war zwar nicht in jeder Note ſeiner Parthie vernehmbar, führte 
die Aufgabe aber mit Sicherheit und in den höheren Baßtönen 
auch wirkſam durch. Der Maſetto des Herrn Dettmer 
war die ſchwache Seite der Oper. Er machte ſich ſehr ſelten 
hörbar und entging ſomit der Kritik, die nur über Vernommenes 
berichten kann. Hoffentlich wird mir künftig noch die Gelegen. 
heit zu Theil, Günſtiges von Herrn Dettmer zu ſagen, der mu: 
ſikaliſche Fahigkeit dadurch dokumentirt hat, daß er bei der letz. 
ten Wiederholung des Tannhäuſer einen Theil der Parthie des 
Landgrafen, wegen plötzlicher totaler Indispoſition des Herrn 
Eichberger zur Stelle übernahm und ohne Störung durch- 
führte. Markull. 


Lokales und Provinzielles. 

Danzig, 22. Nov. Die 109. Klaſſen-Lotterie, deren 
Ziehung zu Anfang des nächſten Jahres beginnt, wird abermals 
aus 90,000 Looſen beſtehen. Es iſt dieſe Erhöhung um 5000 
Looſe erſt mit der jetzt beendigten 108. Klaſſen⸗Lotterie eingetre⸗ 
ten und werden beide noch die nachträgliche Genehmigung der 
Kammern bei Gelegenheit des Budgets einzuholen haben. Daß 
(rte keinen Schwierigkeiten unterliegen wird, läßt ſich um fo 
mehr vorausſetzen, da bei der vorjährigen Budgetberathung die 
betreffende Kommiſſion der zweiten Kammer unaufgefordert eine 
ſolche Erhöhung für gerechtfertigt anerkannte, zumal, damit im⸗ 
mer erſt die Ziffer wieder erreicht iſt, auf welche die Lotterie 
auf königlichen Befehl im Jahre 1841 reducirt wurde. Damals 
wurden 105,000 Looſe ausgegeben und mit der Verminderung 
dieſer Zahl auf 90,000 trat zugleich nach dem Willen der Cab.“ 
Ordre vom 21. Juli 1841 eine Erböbung des Einſatzes ein. 
Von da an blieb die Nachfrage des Publikums allein maßgebend 
für die Verminderung der Looſezahl, fo daß dieſe 1843 auf 
85,000, 1350 fogar auf 75.000 Looſe zurückging. Von da an 
hob ſich das Intereſſe des Publikums wieder fo merklich, daß 
ſchon 1851 auf 80,000, 1852 auf 85,000 Looſe wieder geſtiegen 


werden mußte. Bleibt dieſe Betheiligung auch ferner maßgebend, 
ſo läßt ſich ſchon nach dem Zudrange zu der jetzt beendeten 
Lotterie ſchließen, daß mit nächſtem Jahre eine Erhöhung auch 
über die 90,000 hinaus wird vorgenommen werden müſſen. Der 
Ueberſchuß, den das Budget wegen der Erhöhung auf 85,000 
für die beiden dies jährtgen Lotterien annahm, betrug 58,8 
Thlr., ſo daß der Reingewinnſt der Lotterie für dies Jahr auf 
1,030,000 Thlr. veranſchlagt werden konnte. Es läßt ſich er 
warten, daß die weitere Vermehrung ſich auch in einer verhält“ 
nißmäßig über jenen Anſchlag erhöhten Ziffer des wirklichen 
Ertrages in dem Rechenſchaftsbericht für dieſes Jahr ausgeſpro⸗ 
chen wird. 

(Familien⸗ Nachrichten aus unſerer Stadt, Provins 
nnd der nachſten Nachbarſchaft ꝛc.): 

Verlobt: Fraͤul. Auguſte Leydig mit Hrn. H. Köppe zu Königs“ 
berg. Fraul. Hermine Becker mit Hrn. Friedrich Beumelburg zu 
Marienwerder. Fräul. Hulda Stern mit dem Kaufmann Hrn. G. 
Timnik zu Sensburg. 

Berehelicht: Fräul. Clementine Richard mit Hrn. Hauptmann 
im 1. Inf.⸗Reg. J. v. Schlichting zu Königsberg. Fraͤul. Amande 
Dzubiella mit Hrn. Otto Walter zu Schippenbeil und Königsberg 

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Max v. Knoblauch zu Könige 
berg. Hrn. M. Eifert zu Graudenz. Eine Tochter: Hrn. Glaub 
bier. Hrn. Grade hier. Hrn. J. Bollmann hier. Hrn, A. Mellien 
hier. Hrn. W. Koch zu Königsberg. Hrn. Mauerhoff zu Bannaskeim⸗ 
Hrn. F. Winkler zu Königsberg. Hrn. Dr. A. Sonntag zu Allenſtein⸗ 

Geftorben: Hrn. L. Roſenſtein hier Soͤhnchen Herrmann⸗ 
Frau Thereſe Vermeng, geb. Kolinski, hier. Frau Adele Oertell, gebt 
Bellon, hier. Verwittwete Oberförfter Wiſſelinck, geb. Engel, zu Qui 
tainen. Frau Mathilde Reichert, geb. v. Buttlar, auf Domai 
Saalau. Verwittwete Kaufmann Charlotte Willutzki, geb. Kelf 1 
Königsberg. Hr. Rittergutsbeſitzer J Schmidt zu Schwengels. 
Vorgeſtern Vormittag nach 9 Uhr erfuhr der Wall- Pa- 
trouilleur E. der erſten Pionier⸗Abtheilung, daß mehrere Leute al 
dem Pionier⸗Schießſtande, neben dem St. Marienkirchhof Kur 
geln ausgruben. Er benachrichtigte den Wallmeiſter N. davon, 
der ihn anwies, noch einen Kameraden zu ſeiner Hülfe herbel⸗ 
zuholen. Er that dies und trafen beide Pioniere an dem ber 
zeichneten Orte in der That 4 Defraudanten, welche bei det 
Annäherung jener die Flucht ergriffen. E. verfolgte einen von 
ihnen, der über den Zaun des Kirchhofs ſprang, um den des 
Schießgartens zu erreichen. Aufgefordert, ſtehen zu SE 


hieb der Unbekannte mit dem Spaten nach dem Verfolger, wo 
auf E., ohne die Abſicht des Tödtens zu haben, von Teingt 
Waffe Gebrauch machte und jenem mit dem Bajonnet if 
den Rücken ſtieß, daß dieſer zur Erde fiel und ſofort verel“ 
dete. Der Erſtochene iſt als der Arbeiter J. F. Blaudowsli, 
23 Jahre alt, aus Schiddelkau geboren und unverheirathel 
ermittelt worden. — Dieſen vorläufigen aus authentiſcher Que 
geſchöpften Bericht, um zahlreichen gänzlich entſtellten Verſionel 
entgegen zu treten. Etwas Näheres wird erſt die morgen i 
Stadtlazareth ſtattfindende Sektion der Leiche ergeben. e. 
— In Czapeln, Danziger Kreiſes, iſt der Stiefſohn H 
Erbpächters Koch, welcher mehrere Wochen früher in Borow 
Mühle, Carthauſer Kreiſes, von einem Hunde gebiſſen word 
angeblich an der Waſſerſcheu verſtorben. f 
— Nach dem neueſten „Militair⸗Wochenblatt“ iſt der M 
jor v. Bornſtedt A la suite des 26. Inf.⸗Regiments und Kol 
mandant von Silberberg in gleicher Eigenſchaft nach Pill 
verſetzt. t 
Marienburg, 20. Nov. Dieſen Sonnabend findet im Soll, 
des Schügenhaufes zum Beſten der Kreis⸗Stiftung der Veteranen a 
dem Freiheitskampfe als Nationaldank ein Concert und Ball 


e 


Das Entree ift auf 15 Sgr. pro Perſon und I Thlr. pro Fan, 


feſtgeſetzt. Zum Vorſtand dieſer edeln Stiftung gehört Landrath v. Hin 
denburg, Hauptmann Reinhardt, Rathsherr Pusner. — Auch e? 
hier bereits Vorkehrungen getroffen zur Feier unfres 500jährigen Sch A 
zenjubilaums, welches anfangs Juni k. J. ſtatthaben fol. Bereits 1 
der Vorſtand, aus 12 Mitgliedern der hieſigen Schützengilde hr, 
zum Feſtcomité erwählt und ihm die Leitung des Ganzen onmttlft, 
in die Hand gegeben worden. Wir hoffen um ſo mehr auf eine infor 
rege, zahlreiche Betheiligung anderer Gilden an dieſem Jubelfeſte, wc 
fern Marienburg ja die Wiege des geſammten vaterlaͤndiſchen Schütt, 
thums und unter Ort durch einen gluͤcklichen Zufall gerade au tädten 
Mitte Oft: und Weſtpreußen gelegen iſt, mit den größeren S wir 
ringsum bereits durch Eiſenbahnſchienen verbunden. Auch leben 

der Hoffnung, daß uns, durch gütige Vermittelung unſeres Burgar me 
Herrn o. Schön, zu dieſem feltenen Feſte noch die ſchmucken Raten 
des hochmeiſterlichen Schloßremter geneigteſt eingeräumt werden "Tute 
zu einem großartigen Diner auf der Hochburg ſelbſt, als an eh 
riſch geweihten Stätte, wo der edle Stifter des Schügenthun it und 
ritterliche Winrich von Kniprode, einſt ſelbſt gelebt und SCH f dabei 
darf der jetzige Meiſter des Schloſſes, Burggraf v. Sch delgleichen 


auch nicht fehlen! Dann ſoll's ein Volksfeſt abgeben, Ion > 


Verantwortlicher Redacteur: Denecke. 
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Handel und Gewerbe. 
Marktbericht. 
Bahnpreiſe vom 22. November: 

Weizen 110—32pf. 62- 118 Sgr. bezahlt, 
Roggen 116 —127pf 76-85 Sgr., 5 
Erbſen weiße 65—80 Sgr., 
Hafer 32—37 Sgr., 
Gerſte 75—112pf. 45 —58 Sgr., 
Spiritus Thlr. 33} pro 9600 Tr. F. P. sen. 


Sonde, Pfandbrief⸗, Kommungl⸗ Papiere u. Geld ⸗Courſe. 
Berlin, den 21. November 1853. 


äi got 00 3H Brief. Geld. 
Preuß. Freiw. Anl. 43 1005 100 Pr. Bk.⸗Ath.⸗Sch.— — 1081 
do. St.⸗Anl. v 1852 43 1003 100 Friedrichsd'or. ... — 135, 135 
St. Sch.⸗Scheine 3% 903 And. Goldm.àu 5h — 10} | — 
1 S sch ö 7 Disconto . — — 
Weſtpr. Pfandbr. 4 

e 12 Se ees ab 87 Ge 
Pomm. Pfandbr. 33981972 |Poln.neuePfandbr 4933 — 
Soen, Pfobr. 4 — 102 do. Part. 500 Fl. 4 — 87 
Preuß. Rentenbr. 4983 — [do. do. 300 Fl. — — — 

Schiffs: Nachrichten. 


Den Sund paffirten am 17.: Amalie & Laura, Dannen⸗ 
berg; Johann Hepner, Gerlach; Lydiana, Bull; Cherfull, Cowie; 
Merlin, Hutchinſon; Triton, Otto; Ethelred, Buttcher; Expreß, 
Everſon; Helen, Johnſton; John, Weir; am 18.: Meta Cath., Winter; 
Zampa, Fiſcher; Baumeiſter Ramm, Niemann und Ellida, Lindner, 
von Danzig. 

Von den von Danzig geſegelten Schiffen iſt angekommen in 
London, 18. Novbr. Anna Louiſe, Sonnichſen. 
Graveſand, 18. Novbr. Tylla, Tobiaſſen. Koͤnigin Eliſab., Dannenberg. 
Memmon, Hill. 

= 19. Novbr. Arminius, Schauer. 
Grimsby, 18. Novbr. Alex. Harvey, King. 
Bordeaux, 16. Novbr. Victoria, Dalitz. 
Die, 13. Novbr. Hillechina, Schuring. 
Texel, 17. Novbr. Maria, Hendriks. 
Brielle, 16. Novbr. Vr. Trintje, Heyenga. 
2 9. Noobr. Actif, Anderſon. 
Shields, 6. Novbr. Victor, Petterſon. 

Geſegelt von Danzig am 19. November: 

Schewan, H. Luͤtcke und Magnific, W. Broun, n. London, m. Holz. 

Angekommen in Danzig am 20. November: 


Argo, Rahmſtorf. 


Martin, D. Lewien, v. Hull und Germania, T. Schröder, v. 


Hartlepool, m. Kohlen. Ellida, A. Anderſen; Columbo, S. Serdineſen; 
Stavanger, G. Normann; Lyckens Prove, D. Peterſon u. Neptunus, 
O. Raßmuſſen, v. Stavanger, m. Heeringen. Allianz, F. Böhrendt, 
v. Rotterdam, m. altem Eiſen. Louiſe Charlotte, F. Lewien, v. Havre; 
Vorwaͤrts, L. Brandhoff, v. London; Amalia, F. Böhnde, v. Glou⸗ 
ceſter; Diamant, J. Grantzon, v. Liverpool; Courier, W. Vieguth, 
v. Rocheſter; Henriette, J. Wiebe, v. Grimsby und Amphrodite, A. 


Schröder, v. Lymerick, m. Ballaſt. 


Angebommene Fremde. 
Am 22. November 1853. 
Schmelzer's Hotel (früher 3 Mohren): 

Die Hrn. Rittergutsbeſitzer v. Oſtaßewski a. Lipſchin u. v. 
Kardolinski a. Lonczyn. Hr. Muͤhlenbeſitzer Schlobach a. Treuenbrizen. 
Hr. Agent Lilka a. Wittenberg. 

Im Engliſchen Haufe: 

Hr. Conſul E. Stephany a. Riga. Hr. Rittergutsbeſitzer v. Rohr 
n. Frl. Tochter a. Penzlin. Die Hrn. Kaufleute Kleinſchmiedt a. 
Leipzig, Roſenthal a. Berlin und Friſchmuth a. Tilſit. 

Im Deutſchen Hauſe: 

Hr. Kaufmann Behrend a. Stuhm. Hr. 


g. Putzig. 
Im Hotel d' Oliva. 

Die Hrn. Kaufleute Behrents n. Sohn a. Sirakowiz und Kruͤger 
a. Berlin. Hr. Architekt Laͤchelin a. Sobbowitz. 

Im Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Gutsbeſitzer Schule a. Oblewitz, Hannemann a. Alt Palesken, 
Schröder a. Guͤttland u. Mix a. Kriefkohl. Die Hrn. Kaufleute 
Fuͤrſtenberg a. Neuſtadt und Schur a. Dt. Krone. 

Im Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Kaufleute Schmidt a. Breslau u. Schwartz a. Deſſau. 
Hr. Gutsbeſizer Reimer a. Schwetz. Hr. Dr. Jendritza a. Ominft, 
Hr. Kuͤnſtler Preiſſert a. Liegnitz. 

9 Von den Penſionairinnen meines Inſtituts werden 
wiederum eilf, die in verſchiedenen Stadien der 

ſeitlichen Verkrümmungen eintraten, in Kurzem ſich der Heilung 

und Kräftigung ihres geſammten körperlichen Zuſtandes erfreuen. 

Es gereicht mir zur Freude, der Oeffentlichkeit dieſen Erfolg 

meines Heilverfahrens zu übergeben, welchen eine einſeitige Be 

bandlung zu erreichen nicht vermag. 

Berlin, im November 1853. 


Mrüger, 
Director des orthopädifchen Inſtituts. 


Oekonom Reincke 


Danziger Stadt ⸗ Theater. 

Mittwoch, den 23. Novbr. (II. Abonnement Nr. 19.) Neu ein⸗ 
ſtudirt: Das Nachtlager zu Granada. Oper in 3 Akten 
von Kreuzer. (Gabriele: Frl. Ifchiefhe. Prinz⸗Regent: 
Hr. Bertram. Gomez: Hr. Kaufhold ꝛc.) e 

Donnerſtag, den 24. Novbr. (II. Abonnement Nr. 20.) Fünfte 
Gaſtdarſtellung des Herrn elſcher (neu einftudirt): Welcher 
iſt der Bräutigam 2 Original⸗Luſtſpiel in 4 Akten von 
Frau v. Weiffenthurn. mmer zu Haufe, Luſtſpiel 
in 1 Akt von Grandjean. (r. Aſcher im erſten Stucke 
Langers, im zweiten Spuͤrlein.) . 

Freitag, den 25. Novbr. (Abonnement suspendu.) Zum Benefiz für 
Fräul. Tettelbach: Robert der Teufel. Große Opet 
mit Tanz in 5 Akten von Meyerbeer. F. Genee:. 


Eingegangen in E. G. Homann 's 


Kunſt⸗ und Buchhandlung in Danzig, Jopengäſſe No. 19: 


Die Phyſiologie des Menſchen. 


Bearbeitet im Verein mit mehren Phyſiologen von Dr. Thomas. 
Preis 2 Thlr. 24 Sgr. 


Die Perſonen⸗Namen, insbeſondere dit 


Familien⸗Namen und ihre Entſtehungs⸗Arten auch unter Beru 
ſichtigung der Ortsnamen. Von Pott, Profeſſor der allgem 
Sprachwiſſenſchaft. Preis 4 Thlr. 


Bericht über die Sendung nach 
Central⸗ Afrika, in den Jahren 1850 u ö 


1851 auf Befehl und auf Koſten der Regierung Ihrer Majeftd 


von Großbrittanien. Von Richardſon. Aus dem Englif 
Preis 2 Thlr. 1 
Syſtem der Ethik. IL 2 Die Lehre von del 
Rechtsſittlichen und religiöſen Gemeinſchaft oder die Geſellſchafts“ 
wiſſenſchaft von J. H. Fichte. Preis 2 Thlr. 12 Ser. 90 
Brieſwechſel zwiſchen Got | 


und Staatsrath Schultz. on Dnüger, Preis 2 Thlr. 15 


Symbolik der menschlichen 
Geſtalt. Ein Handbuch zur Menſchenkenntniß. d 


13 55 f — 
Carus. Mit 150 in den Text eingedruckten Figuren. jr 


2 Thlr. 20 Sgr. 
fuͤr das Haus. Eine 


Geſetz⸗ Sammlung | 
fammenftellung der wichtigſten neueren Geſetze für den prei 
ſchen Staatsbürger jeden Standes. Preis 22 Sgr. 6 Pf. 


APOLLO - THEATE 


im tel du Word 
Mittwoch, d. 23. Novbr 


Achtzehnte Vorſtellun 


von der Geſellſchaft des 
GIOVANNI VIII. 


(Der Saal gut iſt geheizt) 
1. Abth.: Großer gymnaf 
Sie = Blumenſtrauß. 

II. Abth.: Gallerie lebender Bilder. 
Zum Schluß: Der be zauberte Harlequin. Kom. Pa 


Moderne Goldwaaren 


7 
in cou rantem Genre werden zu Fabrikpreiſen Ap 
eine Caution von 3, des gewünſchten Betrages age 
Bedingung in Commiſſion zum Verkauf überlaſſen, e 
nach Verlauf von 5 Monaten nicht mehr als die Hälfte ut e, 
gegeben wird. Näheres auf frankirte Briefe an Herrn Peiſe ` 


Berlin, Franzöſiſche Straße No. 24. 


Iessen be brebrep en eege 

ol Einem geehrten Publiko beehre ich mich hier- 
UU mit ergebenst anzuzeigen, dass ich mich hierselbst 

als Lehrer des Gesanges niedergelassen habe. 

Meine Sprechstunden sind Morgens von 9—1ʃ, 

in meiner Wohnung Buttermarkt No. 15, parterre 
Wilh. Rehfeldt, 

Musikdirectox. k 

ee 

Penſions⸗ Quittungen aller, 


find zu haben in der Buchdruckerei von Edw 


d 


Be 


Chauſſeeſtraße 38. Langgaſſe Nr. 35, Hofgebaͤude. —— 


| Verlag und Pruck von Edwin Groening in Danzig, 


